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Videos und Lösungen komplexer Fallbeispiele im Buch

Hinter diesem Icon verbirgt sich ein Video oder
die Lösung eines komplexen Fallbeispiels.

r

L J

Scannen Sie mit der I care WISSEN TO CO App
den Textabschnitt oder die Abbildung neben dem Icon.
Nutzen Sie dazu die Menüpunkte „Videos “ oder
„Lösungen “ in der App.

Das Video oder die Lösung wird nicht erkannt?
Geben Sie in der I care WISSEN TO CO App
den jeweiligen Zahlencode ein.
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